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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine minde-
stens dreischienige Auszugfiihrung zur Fiihrung eines
aus einem Korpus ausziehbaren Auszugs, umfassend
eine Aulenschiene, mindestens eine auf Walzkorpern
gelagerte Mittelschiene, eine auf Walzkorpern gelagerte
Innenschiene und mindestens eine Dampfungsvorrich-
tung.

[0002] Solche Auszugfiihrungen sind aus dem Stand
der Technik bekannt.

[0003] Beiden aus dem Stand der Technik bekannten
Auszugfiihrungen hat die Verwendung einer Damp-
fungsvorrichtung entweder zur Folge, dass ein breiterer
Einbauraum fiir den Einbau der Auszugfiihrung benétigt
wird, wenn die Dampfungsvorrichtung nicht in die Schie-
nender Auszugfiihrung integriertist, oderdass die Schie-
nen der Auszugfiihrung verkiirzt ausgebildet sind und
die Auszugfiihrung daher eine geringere Traglast und/
oder einen kirzeren Auszugsweg aufweist, wenn die
Dampfungsvorrichtung in die Schienen integriert ist.
[0004] Die US 2004/0174101 A1 offenbart eine Aus-
zugfiihrung gemal dem Oberbegriff von Anspruch 1.
[0005] Die EP 1561 398 A1 offenbart eine Auszugfiih-
rung, welche eine Bewegungsdampfungsvorrichtung
zum Dampfen einer Bewegung eines Einschubs um-
fasst, wobei eine Mittelschiene der Auszugflihrung zur
Anordnung der Bewegungsdampfungsvorrichtung ver-
kiirzt ausgebildet ist.

[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Auszugfiihrung der eingangs genannten
Art zu schaffen, welche nur einen schmalen Einbauraum
benétigt und eine hohe Traglast und/oder einen grof3en
Auszugsweg ermdglicht.

[0007] Diese Aufgabe wird bei einer Auszugfiihrung
mit den Merkmalen des Oberbegriffs von Anspruch 1 er-
findungsgeman dadurch geldst,

dass die Auszugfiihrung eine Einzugsvorrichtung zum
selbsttatigen Einziehen der Auszugfiihrung aus einem
zumindest teilweise ausgezogenen Zustand in den voll-
sténdig eingeschobenen Zustand aufweist, wobei die
Einzugsvorrichtung mindestens einen Energiespeicher
und mindestens einen an dem mindestens einen Ener-
giespeicher angreifenden Mithehmer umfasst, und dass
im vollstédndig eingeschobenen Zustand der Auszugfiih-
rung mindestens eine Walzkorperlaufbahn der minde-
stens einen Mittelschiene zumindest teilweise zwischen
der mindestens einen Dampfungsvorrichtung und der
Einzugsvorrichtung angeordnet ist.

[0008] Die erfindungsgeméafRe Lésung bietet den Vor-
teil, dass die mindestens eine Mittelschiene besonders
lang ausgebildet werden kann. Dadurch ist eine hohe
Traglastund/oder ein groBer Auszugsweg gewahrleistet.
Ferner ist dadurch eine platzsparende Anordnung der
Einzugsvorrichtung und der Dampfungsvorrichtung an
der Auszugfiihrung méglich. Auch gewahrleistet eine sol-
che Einzugsvorrichtung, dass die Auszugfiihrung beim
Einschieben des Auszugs stets die vollstdndig einge-
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schobene Endstellung erreicht.

[0009] Die erfindungsgeméafie Auszugfihrung bietet
ferner den Vorteil, dass nur ein schmaler Einbauraum
benétigt wird. Unter einem Einbauraum ist derjenige
Raum zu verstehen, der von der Auszugfiihrung im mon-
tierten Zustand eingenommen wird. Insbesondere die
Baubreite, das heiflt die Erstreckung der Auszugfiihrung
in einer senkrecht zu einer Auszugsrichtung und im mon-
tierten Zustand der Auszugfiihrung horizontalen Rich-
tung, ist bei der erfindungsgemaRen Auszugfiihrung be-
sonders gering.

[0010] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass alle Walzkérperlaufbahnen der minde-
stens einen Mittelschiene dieselbe Lange aufweisen. Auf
diese Weise ist eine besonders hohe Stabilitdt der min-
destens einen Mittelschiene gewahrleistet. AulRerdem
kann dadurch eine identisch aufgebaute Mittelschiene
sowohl in der linken als auch in der rechten Auszugfih-
rung eines Paars von Auszugfiihrungen verwendet wer-
den.

[0011] Beieiner vorteilhaften Ausfiihrungsform der Er-
findung ist vorgesehen, dass die Auszugfiihrung voll-
sténdig zwischen einer Seitenwand des Korpus und einer
Seitenwand des aus dem Korpus auszuziehenden Aus-
zugs anordenbar ist. Dies ermdglicht eine flexible Anord-
nung der Auszugfiihrung an einer Seitenwand des Kor-
pus. Insbesondere ist die vertikale Position der Auszug-
fuhrung damit nicht an die Form des Auszugs gebunden.
[0012] Vorzugsweise kann vorgesehen sein, dass die
AuBenschiene korpusseitig und die Innenschiene aus-
zugseitig angeordnet werden. Es ist jedoch auch még-
lich, die AuBenschiene auszugseitig und die Innenschie-
ne korpusseitig anzuordnen. Es hat sich als besonders
glinstig erwiesen, wenn im montierten Zustand der Aus-
zugfihrung eine im Wesentlichen vertikal und in Aus-
zugsrichtung verlaufende Ebene alle Walzkdrperlauf-
bahnen der Auszugfiihrung und die mindestens eine
Dampfungsvorrichtung schneidet. Insbesondere wenn
alle Walzkérperlaufbahnen der Auszugfiihrung und die
mindestens eine Dampfungsvorrichtung im montierten
Zustand der Auszugfiihrung im Wesentlichen Uberein-
ander angeordnet sind, wirken bei einer Belastung der
Auszugfihrung in Schwerkraftrichtung auf die Auszug-
fuhrung geringe Torsionskrafte, so dass die Auszugfiih-
rung im Betrieb weitgehend verwindungsfrei ist.

[0013] Vorteilhaft ist es, wenn die AuRenschiene, die
mindestens eine Mittelschiene oder die Innenschiene ei-
nen -in einer Richtung senkrecht zu der Auszugsrichtung
genommenen - im Wesentlichen C-férmigen Querschnitt
aufweisen.

[0014] Besonders vorteilhaft ist es, wenn sowohl die
AuRenschiene als auch die mindestens eine Mittelschie-
ne und die Innenschiene einen in einer Richtung senk-
recht zu der Auszugsrichtung genommenen, im Wesent-
lichen C-férmigen Querschnitt aufweisen. Soist eine ge-
schachtelte und damit besonders kompakte Anordnung
der Schienen relativ zueinander mdglich.

[0015] Es hat sich als glinstig erwiesen, wenn minde-
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stens eine Mittelschiene im vollstandig eingeschobenen
Zustand der Auszugfiihrung zumindest abschnittsweise
auf zumindest drei Seiten von der AuRenschiene umge-
ben ist. So ist die mindestens eine Mittelschiene beson-
ders stabil und platzsparend an der AuRenschiene der
Auszugfiihrung flihrbar.

[0016] Nach einer vorteilhaften Ausfiihrungsform der
Erfindung ist die Innenschiene im vollstédndig eingescho-
benen Zustand der Auszugfilhrung auf zumindest drei
Seiten von der mindestens einen Mittelschiene umge-
ben. Dadurch ist die Innenschiene besonders stabil und
platzsparend an der mindestens einen Mittelschiene
fUhrbar.

[0017] Nach einerweiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form der Erfindung ist vorgesehen, dass die Auszugfih-
rung als Vollauszugfiihrung ausgebildet ist. Auf diese
Weise weist die Auszugflihrung einen besonders groRen
Auszugsweg auf, und der Auszug kann vollstédndig aus
dem Korpus ausgezogen werden.

[0018] Bei einer Ausfiihrungsform der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass die mindestens eine Dampfungs-
vorrichtung mittels der Innenschiene betatigbar ist. Hier-
zu kann ein Betatigungselement vorgesehen sein, wel-
ches der Betatigung der mindestens einen Dampfungs-
vorrichtung mittels der Innenschiene dient.

[0019] Die Bewegungsdampfung mittels der Damp-
fungsvorrichtung kann beispielsweise durch einin einem
Gehause der Dampfungsvorrichtung angeordnetes Be-
wegungsdampfungsfluid realisiert werden, wobei das
Bewegungsdampfungsfluid beispielsweise ein Gas oder
ein Gasgemisch, insbesondere Luft, umfasst.

[0020] Alternativ oder erganzend hierzu kann vorge-
sehen sein, dass das Bewegungsdampfungsfluid eine
Flussigkeit, insbesondere ein Ol, Silikon oder dhnliches,
umfasst.

[0021] Bei einer Ausfiihrungsform der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass die Dampfungsvorrichtung zwei
mittels eines Kolbens voneinander getrennte Innenrau-
me umfasst, in denen das Bewegungsdampfungsfluid
angeordnet ist. Die Dampfungswirkung der Dampfungs-
vorrichtung wird dann dadurch erzielt, dass der Kolben
relativ zu dem Gehéause der Dampfungsvorrichtung, bei-
spielsweise mittels einer Kolbenstange, verschoben
wird. Dadurch werden das Volumen der Innenrdume und
der darin herrschende Druck verandert, wobei das Be-
wegungsdampfungsfluid aufgrund der Druckdifferenz
beispielsweise durch Offnungen in dem Kolben von dem
einen Innenraum in den anderen Innenraum stromt. Die
Strémungsgeschwindigkeit wird durch die GréRe der Off-
nungen in dem Kolben und die Viskositat des Bewe-
gungsdampfungsfluids vorgegeben. Durch den Stro-
mungswiderstand, insbesondere aufgrund der wahrend
des Durchstromens der Offnungen auftretenden Rei-
bung, und/oder durch die Reibung zwischen dem Kolben
und einer Begrenzungswand eines im Gehause der
Dampfungsvorrichtung vorgesehenen Zylinders, der den
Kolben aufnimmt, wird die Bewegung des Kolbens und
der an dem Kolben angreifenden Bauteile abgebremst,
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und es erfolgt eine Umwandlung der Bewegungsenergie
des Kolbens und der an dem Kolben angreifenden Bau-
teile in thermische Energie.

[0022] Nach einer Weiterbildung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass ein Betdtigungselement zur Be-
tatigung der mindestens einen Dampfungsvorrichtung
mittels der Innenschiene in Auszugsrichtung hinter der
Innenschiene angeordnet ist und sich in einer im mon-
tierten Zustand der Auszugfiihrung vertikalen Richtung,
insbesondere in einer Richtung parallel zu einem einen
oberen und einen unteren Schenkel der Innenschiene
verbindenden Schienenrlicken, lUber im Wesentlichen
die ganze Hoéhe der Innenschiene erstreckt.

[0023] Bei einer Ausfiihrungsform der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass ein Betdtigungselement zur Be-
tatigung der mindestens einen Dampfungsvorrichtung
mittels der Innenschiene als ein Steg ausgebildet ist. Un-
ter einem "Steg" istin dieser Beschreibung ein I&ngliches
diinnes Element zu verstehen.

[0024] Vorzugsweise ist die mindestens eine Damp-
fungsvorrichtung zumindest teilweise aufRerhalb der Au-
Renschiene angeordnet. So kénnen die mindestens eine
Mittelschiene und die Innenschiene besonders lang aus-
gebildet sein.

[0025] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass die Dampfungsvorrichtung an ei-
nem unteren Rand der Auszugfiihrung angeordnet ist.
[0026] Alternativ hierzu kann jedoch auch vorgesehen
sein, dass die Dampfungsvorrichtung an einem oberen
Rand der Auszugfiihrung angeordnet ist.

[0027] Beieiner bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung kann ein Paar von Auszugfiihrungen vorgesehen
sein, wobei eine Auszugfiihrung auf einer in der Aus-
zugsrichtung linken Seite des Auszugs und die andere
Auszugfiihrung auf einer in der Auszugsrichtung rechten
Seite des Auszugs angeordnet ist.

[0028] Beieiner Weiterbildung der Erfindung kann vor-
gesehen sein, dass die Dampfungsvorrichtungen des
Paars von Auszugfiihrungen im montierten Zustand der
Auszugfiihrungen spiegelsymmetrisch zu einer vertikal
und in der Auszugsrichtung verlaufenden Langsmittele-
bene des Auszugs angeordnet sind.

[0029] Alternativ hierzu kann aber auch vorgesehen
sein, dass im montierten Zustand des Paars von Aus-
zugfihrungen die Dampfungsvorrichtung der einen Aus-
zugfihrung an einem oberen Rand der Auszugfiihrung
und die Dampfungsvorrichtung der anderen Auszugfih-
rung an einem unteren Rand der Auszugfihrung ange-
ordnet ist.

[0030] Nach einer Weiterbildung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass mindestens eine Ausnehmung in
mindestens einer der Walzkorperlaufbahnen der Aul3en-
schiene vorgesehen ist, durch die sich ein Betatigungs-
element zur Betatigung der mindestens einen Damp-
fungsvorrichtung hindurch erstreckt. Dadurch ist die min-
destens eine aulRerhalb der AuRenschiene angeordnete
Dampfungsvorrichtung besonders einfach betatigbar,
ohne dass sich das Betatigungselement um eine Walz-
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korperlaufbahn der Aullenschiene herum erstrecken
muss, was zu einer Verbreiterung der Auszugfiihrung
fihren wiirde.

[0031] Nach einer Weiterbildung der Erfindung kann
ferner vorgesehen sein, dass das Betdtigungselement
langs der Ausnehmung verschiebbar ist. So ist die min-
destens eine Dampfungsvorrichtung besonders einfach
beim Einschieben der Innenschiene mittels des Betati-
gungselements betatigbar.

[0032] Bei einer Ausfiihrungsform der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass das Betatigungselement minde-
stens eine in Auszugsrichtung vordere Anschlagsflache
aufweist, an der die Innenschiene zur Betatigung der
mindestens einen Dampfungsvorrichtung angreift.
[0033] Nach einer Weiterbildung dieser Ausfiihrungs-
form der Erfindung ist vorgesehen, dass die in Auszugs-
richtung vordere Anschlagsflache des Betatigungsele-
ments ein Elastomer und/oder ein thermoplastisches
Material umfasst. Dadurch kann ein Auftreffen der Innen-
schiene auf die Anschlagflache des Betatigungsele-
ments gedampft werden, so dass eine besonders scho-
nende Betatigung der Dampfungsvorrichtung mittels der
Innenschiene moglich ist.

[0034] Es kann vorgesehen sein, dass die Auszugfih-
rung eine Rastvorrichtung aufweist, mittels welcher die
mindestens eine Dampfungsvorrichtung und die Innen-
schiene |6sbar miteinander koppelbar sind. So ist die
Dampfungsvorrichtung insbesondere beim Ausziehen
der Auszugfiihrung einfach wieder in ihren Ausgangszu-
stand zurtckfihrbar.

[0035] Nach einer Weiterbildung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass die Rastvorrichtung ein dampfer-
seitiges und ein innenschienenseitiges Rastelement um-
fasst, wobei ein Rastteil des dampferseitigen Rastele-
ments mit einer Steuerkurve zusammenwirkt, welche auf
einer dem innenschienenseitigen Rastelement abge-
wandten Seite des Rastteils angeordnet ist, und wobei
das Rastteil des dampferseitigen Rastelements durch
Verschieben des dampferseitigen Rastelements in Aus-
zugsrichtung entlang der Steuerkurve aufler Eingriff mit
deminnenschienenseitigen Rastelement bringbar ist. Ei-
ne solche Rastvorrichtung ermdéglicht insbesondere eine
einfache und wenig storanfallige Zurickfihrung der
Dampfungsvorrichtung in deren Ausgangszustand.
[0036] Bei einer besonders bevorzugten Ausgestal-
tung der Erfindung kann vorgesehen sein, dass das Rast-
teil des dampferseitigen Rastelements gegen die Steu-
erkurve vorgespannt ist.

[0037] Vorteilhafterweise kann vorgesehen sein, dass
der mindestens eine Mitnehmer und ein Betatigungsele-
ment zur Betatigung der mindestens einen Dampfungs-
vorrichtung beim Einschieben und/oder beim Ausziehen
der Auszugfiihrung in Auszugsrichtung relativ zueinan-
der beweglich ausgebildet sind.

[0038] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass der mindestens eine Mitnehmer und ein
Betatigungselement zur Betatigung der mindestens ei-
nen Dampfungsvorrichtung sowohl beim Einschieben als
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auch beim Ausziehen der Auszugfiihrung in Auszugs-
richtung relativ zueinander beweglich ausgebildet sind.
Dadurch ist eine Entkopplung der einzelnen Bauteile
voneinander gewahrleistet.

[0039] Eine bevorzugte Ausfiihrungsform der Erfin-
dung sieht vor, dass beim Ausziehen der Auszugfiihrung
der mindestens eine Mitnehmer der Einzugsvorrichtung
von der vollstdndig eingeschobenen Stellung in eine
zweite Stellung bringbar und in der zweiten Stellung ver-
rastbar ist.

[0040] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass beim Einschieben der Auszugfiihrung vor
einem Entrasten des mindestens einen Mitnehmers die
mindestens eine Dampfungsvorrichtung mittels der In-
nenschiene betatigbar ist. Dadurch ist die Betatigung der
Dampfungsvorrichtung von der Betatigung des minde-
stens einen Mitnehmers entkoppelt und damit die Beta-
tigung der Auszugfiihrung wenig stéranfallig.

[0041] Eine bevorzugte Ausfiihrungsform der Erfin-
dung sieht vor, dass der mindestens eine Mitnehmer und
ein Betatigungselement zur Betatigung der mindestens
einen Dampfungsvorrichtung in einer Richtung quer zur
Auszugsrichtung der Auszugfiihrung beim Einschieben
und beim Ausziehen der Auszugfiihrung relativ zueinan-
der beweglich ausgebildet sind. Auf diese Weise ist eine
Entkopplung der Bewegung des mindestens einen Mit-
nehmers und des Betatigungselement in einer Richtung
quer zur Auszugsrichtung gewahrleistet. Insbesondere
ermdglichtdies, den Mitnehmer beim Ausziehen der Aus-
zugfihrung quer zur Auszugsrichtung in eine Raststel-
lung zu bewegen, in welcher der Mithehmer verbleibt,
bis er durch das Einschieben der Auszugfiihrung wieder
entrastet wird.

[0042] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass die mindestens eine Dampfungsvorrich-
tung, welche beispielsweise mittels mindestens eines
Dampferhalters gehalten wird, von einer in Einschubrich-
tung vorderen Seite der Innenschiene angestoRen und
dadurch zusammengeschoben wird.

[0043] Vorzugsweise wird durch dieses Zusammen-
schieben die kinetische Energie des Auszugs beim Ein-
schieben umgewandelt und der Auszug dadurch abge-
bremst.

[0044] Vorzugsweise wird die mindestens eine Damp-
fungsvorrichtung nicht mittels des mindestens einen Mit-
nehmers der Einzugsvorrichtung, sondern mittels einer
separaten Rastvorrichtung in ihren Ausgangszustand
zurlickbewegt. Nach einer Weiterbildung der Erfindung
ist vorgesehen, dass die Dadmpfungsvorrichtung mittels
der separaten Rastvorrichtung beim Herausziehen der
Auszugfiihrung aus dem vollstdndig eingeschobenen
Zustand von einer ersten Position in eine zweite Position
verschiebbar ist, wobei die Rastelemente der Rastvor-
richtung in der zweiten Position auRer Eingriff miteinan-
der bringbar sind und damit die Dampfungsvorrichtung
trotz des weiteren Ausziehens der Auszugfiihrung in der
zweiten Position verbleibt.

[0045] Diese Ausfiihrungsform hat den Vorteil, dass
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die Ansteuerung der Dampfungsvorrichtung durch die In-
nenschiene von der Funktion der Einzugsvorrichtung un-
abhangig ist und somit gréRere Einbautoleranzen zwi-
schen der Position der Einzugsvorrichtung und der Po-
sition der Dampfungsvorrichtung zuldssig sind. Die
Dampfungsvorrichtung wird auf diese Weise stets sicher
von der Innenschiene beim Ausziehen der Auszugfiih-
rung mitgezogen.

[0046] Beieinervorteilhaften Ausfiihrungsform der Er-
findung ist vorgesehen, dass die mindestens eine Damp-
fungsvorrichtung zumindest teilweise, vorzugsweise
vollstdndig, auRerhalb der Auszugfihrung angeordnet
ist. So kann verhindertwerden, dass die mindestens eine
Dampfungsvorrichtung unbeabsichtigt mittels der Mittel-
schiene betatigt wird.

[0047] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass an der mindestens einen Dampfungsvor-
richtung ein dampferseitiges Rastelement angeordnet
ist, welches ein in Form eines Hammers ausgebildetes
Rastteilumfasst. Vorzugsweise wird dieses Rastteil wah-
rend der Einschubbewegung und/oder der Auszugsbe-
wegung durch eine Kurvenbahn in einem Grundgehause
so gesteuert, dass es mit einem Haken eines innenschie-
nenseitigen Rastelements zumindest zeitweise in Ein-
griff bringbar ist.

[0048] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
sind Gegenstand der nachfolgenden Beschreibung und
der zeichnerischen Darstellung eines Ausfiihrungsbei-
spiels.
[0049] In den Figuren zeigen:
Fig. 1  eine schematische perspektivische Darstel-
lung einer erfindungsgemaflen Auszugfiihrung
in einem vollstandig eingeschobenen Zustand,
mit Blickrichtung auf eine Auflenseite der In-
nenschiene der Auszugfiihrung;

Fig. 2 eine schematische perspektivische Darstel-
lung des in Auszugsrichtung hinteren Bereichs
der Auszugfiihrung aus Fig. 1ineinem teilweise
ausgezogenen Zustand, mit Blickrichtung auf
die AuBenseite der Innenschiene der Auszug-
fuhrung;

Fig. 3 eine schematische perspektivische Darstel-
lung des in Auszugsrichtung hinteren Bereichs
der Auszugfiihrung aus Fig. 1 im teilweise aus-
gezogenen Zustand, mit Blickrichtung auf eine
Innenseite der Innenschiene der Auszugfiih-
rung, wobei zur Ubersichtlicheren Darstellung
die AuRenschiene und die Mittelschiene nicht
dargestellt sind;

Fig. 4 eine schematische perspektivische Darstel-
lung des in Auszugsrichtung hinteren Bereichs
der Auszugfiihrung aus Fig. 1 in einem bis zur
Betatigung einer Einzugsvorrichtung einge-
schobenen Zustand, mit Blickrichtung auf die
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AuBenseite der Innenschiene der Auszugfih-

rung;
Fig. 5 eine schematische perspektivische Darstel-
lung des in Auszugsrichtung hinteren Bereichs
der Auszugfiihrung aus Fig. 1 im bis zur Beta-
tigung der Einzugsvorrichtung eingeschobe-
nen Zustand, mit Blickrichtung auf die Innen-
seite der Innenschiene der Auszugflihrung, wo-
bei zur Ubersichtlicheren Darstellung die Au-
Renschiene und die Mittelschiene nicht darge-
stellt sind;
Fig. 6 eine schematische perspektivische Darstel-
lung des in Auszugsrichtung hinteren Bereichs
der Auszugfiihrung aus Fig. 1ineinemteilweise
mittels der Einzugsvorrichtung eingezogenen
Zustand, mit Blickrichtung auf die AufRenseite
der Innenschiene der Auszugfiihrung;
Fig. 7 eine schematische perspektivische Darstel-
lung des in Auszugsrichtung hinteren Bereichs
der Auszugfiihrung aus Fig. 1 im teilweise mit-
tels der Einzugsvorrichtung eingezogenen Zu-
stand, mit Blickrichtung auf die Innenseite der
Innenschiene der Auszugfiihrung, wobei zur
Ubersichtlicheren Darstellung die Auf3enschie-
ne und die Mittelschiene nicht dargestellt sind;
Fig. 8 eine schematische perspektivische Darstel-
lung des in Auszugsrichtung hinteren Bereichs
der Auszugfiihrung aus Fig. 1 im vollstédndig
eingeschobenen Zustand, mit Blickrichtung auf
die AuBenseite der Innenschiene der Auszug-
fihrung; und
Fig. 9 eine schematische perspektivische Darstel-
lung des in Auszugsrichtung hinteren Bereichs
der Auszugfiihrung aus Fig. 1 im vollstédndig
eingeschobenen Zustand, mit Blickrichtung auf
die Innenseite der Innenschiene der Auszug-
fihrung, wobei zur Ubersichtlicheren Darstel-
lung die AuBenschiene und die Mittelschiene
nicht dargestellt sind.

[0050] Gleiche oder funktional dquivalente Elemente
sind in allen Figuren mit denselben Bezugszeichen ver-
sehen.

[0051] Eineinden Fig. 1 bis 9 dargestellte, als Ganzes
mit 100 bezeichnete Auszugfiihrung umfasst eine Au-
Renschiene 102, eine Mittelschiene 104 und eine Innen-
schiene 106.

[0052] Beispielsweise kann die Auflienschiene 102
korpusseitig und die Innenschiene 106 auszugseitig an-
geordnet werden. Es ist jedoch auch mdglich, die Au-
Renschiene 102 auszugseitig und die Innenschiene 106
korpusseitig anzuordnen.

[0053] Die AuRenschiene 102, die Mittelschiene 104
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und die Innenschiene 106 weisen jeweils einen in einer
Richtung quer zur Auszugsrichtung A genommenen C-
férmigen Querschnitt auf.

[0054] Die AuRenschiene 102, die Mittelschiene 104
und die Innenschiene 106 umfassen jeweils einen obe-
ren und einen unteren, im montierten Zustand der Aus-
zugfihrung 100 im Wesentlichen horizontal verlaufen-
den Schenkel, dessen Oberflachen zumindest teilweise
als Walzkorperlaufbahnen 108 ausgebildet sind, und je-
weils einen den oberen und den unteren Schenkel ver-
bindenden, im montierten Zustand der Auszugfiihrung
100 im Wesentlichen vertikal verlaufenden Schienenriik-
ken 110 (Fig. 1 bis 9).

[0055] UntereinerInnenseite der Innenschiene 106 ist
die Seite eines Schienenriickens 110c der Innenschiene
106 zu verstehen, auf der der untere und der obere
Schenkel der Innenschiene 106 angeordnet sind.
[0056] Unter einer AulRenseite der Innenschiene 106
ist die der Innenseite der Innenschiene 106 abgewandte
Seite der Innenschiene 106 zu verstehen.

[0057] Unter einer Innenseite der Mittelschiene 104 ist
die Seite eines Schienenriickens 110b der Mittelschiene
104 zu verstehen, auf der der untere und der obere
Schenkel der Mittelschiene 104 angeordnet sind.
[0058] Unter einer AuRenseite der Mittelschiene 104
ist die der Innenseite der Mittelschiene 104 abgewandte
Seite der Mittelschiene 104 zu verstehen.

[0059] Die AuBRenschiene 102 umfasst zwei Walzkor-
perlaufbahnen 108a, 108b, welche auf einander zuge-
wandten Flachen des oberen und des unteren Schenkels
der AuBRenschiene 102 angeordnet sind.

[0060] Die Mittelschiene 104 umfasst vier Walzkérper-
laufbahnen 108c, 108d, 108e, 108f, wobei zwei Walzkor-
perlaufbahnen 108d, 108e auf einander zugewandten
Flachen des oberen und des unteren Schenkels der Mit-
telschiene 104 und zwei Walzkérperlaufbahnen 108c,
108f auf einander abgewandten Flachen des oberen und
des unteren Schenkels der Mittelschiene 104 angeord-
net sind.

[0061] Die Innenschiene 106 weist zwei Walzkoérper-
laufbahnen 108g und 108h auf, welche auf einander ab-
gewandten Flachen des oberen und des unteren Schen-
kels der Innenschiene 106 angeordnet sind.

[0062] Die Auszugfiihrung 100 weist ferner in den
Zeichnungen nicht dargestellte Walzkorper auf, welche
beispielsweise als kugelfdrmige Walzk&rper ausgebildet
und in einem Walzkoérperkafig gehalten sind.

[0063] Derartige Walzkdrper sind zwischen der Walz-
kérperlaufbahn 108a der AuRenschiene 102 und der
Walzkérperlaufbahn 108c der Mittelschiene 104 sowie
zwischen der Walzkorperlaufbahn 108b der AulRenschie-
ne 102 und der Walzkérperlaufbahn 108f der Mittelschie-
ne 104 angeordnet, um die Mittelschiene 104 an der Au-
Renschiene 102 gefiihrt verfahren zu kdnnen.

[0064] Fernersind derartige Walzkorper zwischen der
Walzkorperlaufbahn 108d der Mittelschiene 104 und der
Walzkorperlaufbahn 108g der Innenschiene 106 sowie
zwischen der Walzkoérperlaufbahn 108e der Mittelschie-
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ne 104 und der Walzkorperlaufbahn 108h der Innen-
schiene 106 angeordnet, um die Innenschiene 106 an
der Mittelschiene 104 geflihrt verfahren zu kénnen.
[0065] Die Innenschiene 106 ist an der Mittelschiene
104 so angeordnet, dass im vollstédndig eingeschobenen
Zustand der Auszugfiihrung 100 die Mittelschiene 104
die Innenschiene 106 von drei Seiten, namlich von oben,
von unten und auf der Innenseite der Innenschiene 106,
umgibt, wobei der Schienenriicken 110c der Innenschie-
ne 106 dem Schienenriicken 110b der Mittelschiene 104
abgewandt angeordnet ist.

[0066] Die Mittelschiene 104 ist an der AulRenschiene
102 so angeordnet, dass im vollstédndig eingeschobenen
Zustand der Auszugfiihrung 100 die AuRenschiene 102
zumindest einen in der Auszugrichtung A vorne liegen-
den Abschnitt der Mittelschiene 104 von drei Seiten,
namlich von oben, von unten und auf der AuRenseite der
Mittelschiene 104, umgibt, wobei der Schienenriicken
110b der Mittelschiene 104 dem Schienenriicken 110a
der AuRenschiene 102 zugewandt angeordnet ist.
[0067] Im in einer Auszugsrichtung A, l1angs welcher
die Innenschiene 106 und die Mittelschiene 104 relativ
zu der AulRenschiene 102 ausziehbar sind, hinteren Be-
reich der Auszugfiihrung 100 ist eine kombinierte Ein-
zugs- und Dampfungseinrichtung 112 angeordnet. Die
Einzugs- und Dampfungseinrichtung 112 umfasst eine
Dampfungsvorrichtung 114 und eine Einzugsvorrichtung
116.

[0068] Die Einzugs- und Dampfungseinrichtung 112
umfasst eine als Fihrungsplatte 118 ausgebildete Platte
und ist mit derselben an der Innenseite des Schienen-
rickens 110a der AuRenschiene 102 angeordnet, wobei
eine Ausnehmung 120 im unteren Schenkel der Auf3en-
schiene 102 und somit auch in der Walzkdrperlaufbahn
108b der AuRenschiene 102 vorgesehen ist, durch die
sich die Einzugs- und Dampfungseinrichtung 112 hin-
durch erstreckt.

[0069] Bei diesem Ausflihrungsbeispiel umfasst die
Dampfungsvorrichtung 114 ein Gehause 122 und einen
in den Zeichnungen nicht dargestellten Kolben, an dem
eine in das Gehause 122 hineinragende Kolbenstange
124 angeordnet ist, wobei sowohl das Gehause 122 als
auch die Kolbenstange 124 der Dampfungsvorrichtung
114 aulRerhalb der AuRenschiene 102, im montierten Zu-
stand der Auszugfiihrung 100 unterhalb der AuRRenschie-
ne 102, angeordnet sind. Die Kolbenstange 124 der
Dampfungsvorrichtung 114 ist mit der an der AulRen-
schiene 102 angeordneten Fihrungsplatte 118 fest ver-
bunden.

[0070] Die Dampfungsvorrichtung 114 umfasst ferner
zwei mittels des Kolbens voneinander getrennte Innen-
rdume, in denen ein Bewegungsdampfungsfluid, bei-
spielsweise Luft, angeordnet ist. Die Dampfungswirkung
der Dampfungsvorrichtung 114 wird dadurch erzielt,
dass der Kolben relativ zu dem Gehause 122 mittels der
Kolbenstange 124 verschoben wird.

[0071] Bei einer nicht dargestellten Ausfiihrungsform
der Erfindung kann vorgesehen sein, dass das Gehause
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122 der Dampfungsvorrichtung 114 fest mit der Fih-
rungsplatte 118 verbunden ist und die Kolbenstange 124
relativ zu dem Gehause 122 in der Auszugsrichtung A
oder entgegen der Auszugsrichtung A, das heil’t in der
Einschubrichtung E, beweglich ausgebildet ist.

[0072] Zum Verschieben des Gehauses 122 der
Dampfungsvorrichtung 114 mittels der Innenschiene 106
istim vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel ein Betatigungs-
element 126, welches als Steg ausgebildet ist, vorgese-
hen.

[0073] Das Betatigungselement 126 zur Betatigung
der Dampfungsvorrichtung 114 ist am in der Auszugs-
richtung A hinteren Ende des Gehauses 122 der Damp-
fungsvorrichtung 114 angeordnet. Damit lasst sich das
Betatigungselement 126 beim Einschieben der Auszug-
fuhrung 100 mittels der Innenschiene 106 weit in einen
in Auszugsrichtung A hinteren Bereich der Auszugfiih-
rung 100 verschieben. Die Dampfungsvorrichtung 114
mit dem Betatigungselement 126 nimmt dabei nur einen
sehr geringen Raum ein. Die Mittelschiene 104 und die
Innenschiene 106 kénnen daher besonders lang ausge-
bildet werden, was einen groRen Auszugsweg und/oder
eine besonders groRRe Traglast der Auszugfiihrung 100
ermoglicht.

[0074] Das Betatigungselement 126 weist eine in Aus-
zugsrichtung A vordere Anschlagflache 130 auf, an der
die Innenschiene mitihrem in der Auszugsrichtung A hin-
teren Ende angreifen kann. Die Anschlagflache 130 des
Betatigungselements 126 ist aus einem ein Elastomer
oder ein thermoplastisches Material umfassenden Ma-
terial gebildet.

[0075] Das Betatigungselement 126 zur Betatigung
der Dampfungsvorrichtung 114 weist ferner ein in Form
eines Hammers ausgebildetes dampferseitiges Rastele-
ment 132 mit einem Rastteil 134 auf. Das Rastteil 134
des dampferseitigen Rastelements 132 ist durch die For-
melastizitdt des dadmpferseitigen Rastelements 132 ge-
gen eine Steuerkurve 136 vorgespanntund bei Verschie-
bung in der Auszugsrichtung A entlang der Steuerkurve
136 in einer Richtung quer zur Auszugsrichtung A be-
weglich.

[0076] Die Steuerkurve 136 weisteine Rampe 137 und
zwei mittels der Rampe 137 verbundene, parallel zur
Auszugsrichtung A verlaufende und im montierten Zu-
stand der Auszugfiihrung 100 horizontal ausgerichtete
Abschnitte 139a, 139b auf, wobei der Abschnitt 139a zu
dem innenschienenseitigen Rastelement 138 hin ver-
setzt und der Abschnitt 139b von dem innenschienen-
seitigen Rastelement 138 weg versetzt angeordnet ist.
[0077] Der zu dem innenschienenseitigen Rastele-
ment 138 hin versetzte Abschnitt 139a der Steuerkurve
136 ist in der Einschubrichtung E vor dem von dem in-
nenschienenseitigen Rastelement 138 weg versetzten
Abschnitt 139b angeordnet.

[0078] Die Rampe 137 der Steuerkurve 136 ist ein
schrdg zwischen den horizontalen Abschnitten 139a,
139b verlaufendes Teilstlick der Steuerkurve 136.
[0079] Die Steuerkurve 136 ist folglich so ausgebildet,
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dass das dampferseitige Rastelement 132 im vollstandig
eingeschobenen Zustand der Auszugfiihrung 100 mittels
des zu dem innenschienenseitigen Rastelement 138 hin
versetzten Abschnitts 139a der Steuerkurve 136 zu dem
innenschienenseitigen Rastelement 138 hin vorge-
spannt ist.

[0080] Das innenschienenseitige Rastelement 138 ist
an einem Steuerelement 140, welches an der Innen-
schiene 106 angeordnet ist, vorgesehen.

[0081] Das innenschienenseitige Rastelement 138 ist
in einer Richtung quer zur Auszugsrichtung A nachgiebig
ausgebildet, so dass das innenschienenseitige Rastele-
ment 138 auch dann an dem dampferseitigen Rastele-
ment 132 in der Einschubrichtung E vorbeifiihrbar ist,
wenn sich das dampferseitige Rastelement 132 in einer
Position befindet, in der das dampferseitige Rastelement
132 im Normalbetrieb der Auszugfiihrung 100 mit dem
innenschienenseitigen Rastelement 138 in Eingriff ist.
[0082] Im vollstandig eingeschobenen Zustand der
Auszugfiihrung 100 ist das dampferseitige Rastelement
132 mit dem innenschienenseitigen Rastelement 138 im
Normalbetrieb der Auszugfiihrung 100 in Eingriff. Das
dampferseitige Rastelement 132 und das innenschie-
nenseitige Rastelement 138 bilden zusammen eine
Rastvorrichtung 142, welche eine Iésbare Kopplung zwi-
schen der Dampfungsvorrichtung 114 und der Innen-
schiene 106 ermoglicht.

[0083] Die Einzugsvorrichtung 116 umfasst einen bei-
spielsweise als Feder, insbesondere Zugfeder, ausge-
bildeten Energiespeicher 144 und einen Mitnehmer 146,
an welchem der Energiespeicher 144 angreift.

[0084] Der Energiespeicher 144 wird Uber eine Um-
lenkvorrichtung 148 gefihrt, die mittels der Flhrungs-
platte 118 in vertikaler Richtung im Wesentlichen mittig
und in der Einschubrichtung E am vorderen Ende des
Schienenrlickens 110a der AuRenschiene 102 angeord-
net ist, und erstreckt sich ausgehend von einer Befesti-
gungsvorrichtung 150, die an einem in der Auszugsrich-
tung A vorderen Ende der Fihrungsplatte 118 und be-
nachbart zu einem in der Auszugsrichtung A vorderen
Ende der Ausnehmung 120 in dem unteren Schenkel der
AuBenschiene 102 angeordnet ist, zunachst in der Ein-
schubrichtung E und nach der Umlenkung mittels der
Umlenkvorrichtung 148 im Wesentlichen in der Auszugs-
richtung A bis zu dem Mitnehmer 146.

[0085] Der Mitnehmer 146 weist einen der Aullen-
schiene zugewandten, in Fig. 3, 5 und 7 dargestellten
Flhrungszapfen 152 und einen der Innenschiene zuge-
wandten, in Fig. 2, 4 und 6 dargestellten Mitnehmerzap-
fen 154 auf. Der Fihrungszapfen 152 wird in einem Fih-
rungskanal 156 der Fiihrungsplatte 118 geflhrt. Der Fiih-
rungskanal 156 ist unterteilt in einen Flhrungsabschnitt
158, welcher im montierten Zustand der Auszugfiihrung
100 horizontal verlauft, und einen Rastabschnitt 160,
welcher an demin der Auszugsrichtung A vorderen Ende
des Fuhrungsabschnitts 158 quer zu demselben, im
montierten Zustand der Auszugfiihrung 100 beispiels-
weise vertikal nach unten, verlauft.
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[0086] Mittels des Fihrungszapfens 152 ist der Mit-
nehmer 146 in der Auszugsrichtung A entlang des Fiih-
rungsabschnitts 158 und anschlieRend quer zu der Aus-
zugsrichtung A entlang des Rastabschnitts 160 gefuhrt
verfahrbar.

[0087] Da die mittels des Energiespeichers 144 auf
den Mitnehmer 146 ausgelbte Kraft im Wesentlichen
parallel zur Einschubrichtung E wirkt, kann der Mitneh-
mer 146 durch Verschieben des Fiihrungszapfens 152
in den Rastabschnitt 160 des Fiihrungskanals 156 in eine
Raststellung gebracht werden (Fig. 2 und 3).

[0088] Der Mitnehmers 146 ist mittels des Steuerele-
ments 140, welches an der Innenschiene 106 angeord-
netist, betatigbar. Das Steuerelement 140 umfasst einen
Einlaufabschnitt 162, einen Steuerkanal 164 und einen
Endabschnitt 166.

[0089] Die vorstehend beschriebene Auszugfiihrung
100 funktioniert wie folgt:

[0090] Beim Einschieben der Auszugfiihrung 100 aus
dem vollstdndig ausgezogenen Zustand (Fig. 2 und 3)
wird die Innenschiene 106 relativ zu der Auenschiene
102 und relativ zu der Mittelschiene 104 auf die am in
der Einschubrichtung E vorderen Ende der AulRenschie-
ne 102 angeordnete Einzugs- und Dampfungsvorrich-
tung 112 zu bewegt, bis das in der Einschubrichtung E
vordere Ende der Innenschiene 106 an der Anschlagfla-
che 130 des Betatigungselements 126 angreift.

[0091] Dadurch wird beim weiteren Einschieben der
Auszugfiihrung 100 das Gehause 122 der Dampfungs-
vorrichtung 114 in der Einschubrichtung E verschoben.
[0092] Durch dieses Verschieben des Gehauses 122
der Dampfungsvorrichtung 114 in der Einschubrichtung
E werden das Volumen der beiden Innenrdume des Ge-
hauses 122 und der darin jeweils herrschende Druck ver-
andert, wobei das Bewegungsdampfungsfluid aufgrund
der Druckdifferenz beispielsweise durch Offnungen in
dem Kolben von dem einen Innenraum in den anderen
Innenraum stromt. Die Strémungsgeschwindigkeit wird
durch die GréRe der Offnungen in dem Kolben und die
Viskositat des Bewegungsdampfungsfluid vorgegeben.
Durch die wahrend des Durchstrémens der Offnungen
auftretende Reibung erfolgt eine Umwandlung der Be-
wegungsenergie der Innenschiene 106 und des daran
angeordneten Auszugs in thermische Energie. Dadurch
wird eine Einschubbewegung der Auszugfiihrung 100
abgebremst.

[0093] Die Betatigung der Dampfungsvorrichtung 114
erfolgt vorzugsweise nach dem Beginn der Betatigung
der Einzugsvorrichtung 116.

[0094] Beim Einschieben der Innenschiene 106 wird
der Mitnehmer 146 mittels des Steuerelements 140 da-
durch betatigt, dass der Mitnehmerzapfen 154 des Mit-
nehmers 146 mittels des Einlaufabschnitts 162 in dem
Steuerelement 140 aufgenommen und entlang des Steu-
erkanals 164 in den Endabschnitt 166 des Steuerele-
ments 140 gefiihrt wird (Fig. 4 und 5). Durch die Form
des Steuerkanals 164 und des Endabschnitts 166 des
Steuerelements 140 wird im Normalbetrieb beim Ein-
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schieben der Auszugfiihrung 100 der Mitnehmer 146,
welcher dann in der Raststellung angeordnet ist, mittels
des Steuerelements 140 aus dieser Raststellung entra-
stet. Der Mitnehmerzapfen 154 des Mitnehmers 146 be-
findet sich daraufhin in einem Endabschnitt 166 des
Steuerelements 140 (Fig. 6 und 7).

[0095] Aufgrund der Kraft, welche mittels des Energie-
speichers 144 auf den Mithehmer 146 in der Einschub-
richtung E ausgelibt wird, werden sowohl der Mithehmer
146 als auch die mittels des Mitnehmerzapfens 154 und
des Steuerelements 140 mit dem Mitnehmer 146 verra-
stete Innenschiene 106 von der Raststellung in die voll-
sténdig eingeschobene Position der Auszugfiihrung 100
gezogen (Fig. 1, 8 und 9).

[0096] Die Betatigung der Dampfungsvorrichtung 114
mittels des Betatigungselements 126 erfolgt dabei nur
durch Verschieben der Innenschiene 106. Der Mitneh-
mer 146 und das Betatigungselement 126 kommen hier-
bei nicht miteinander in Kontakt.

[0097] Beim Ausziehen der Auszugfihrung 100 aus
dem vollstdndig eingeschobenen Zustand erfolgt eine
Wiederherstellung des Ausgangszustands der Damp-
fungsvorrichtung 114 durch Verschieben des Gehauses
122 relativ zu der Kolbenstange 124 in der Auszugsrich-
tung A mittels der Rastvorrichtung 142.

[0098] Das Gehduse 122 der Dampfungsvorrichtung
114 wird beim Ausziehen der Innenschiene 106 mittels
der Rastvorrichtung 142 von einer ersten Position, in wel-
cher die Kolbenstange 124 maximal in das Gehduse 122
eingeschoben ist, in eine zweite Position, in welcher die
Kolbenstange 124 maximal aus dem Gehause 122 aus-
gezogen ist, bewegt, wobei in der zweiten Position das
dampferseitige Rastelement 132 mit dem innenschie-
nenseitigen Rastelement 138 aulRer Eingriff kommt, so
dass das Gehause 122 der Dampfungsvorrichtung 114
trotz eines weiteren Ausziehens der Innenschiene 106
in der zweiten Position verbleibt.

[0099] Im Detail funktioniert die Rastvorrichtung 142
dabei so, dass durch Verschieben des dampferseitigen
Rastelements 132 der Auszugfiihrung 100 in der Aus-
zugsrichtung A das Rastteil 134 entlang der Steuerkurve
136 und damit zunachst horizontal entlang des zu dem
innenschienenseitigen Rastelement 138 hin versetzten
Abschnitts 139a der Steuerkurve 136 verschoben wird.
Durch weiteres Verschieben des dampferseitigen Rast-
elements 132 in der Auszugsrichtung A wird das Rastteil
134 aufgrund seiner Vorspannung anschlieRend entlang
der Rampe 137 der Steuerkurve 136 und damit wéhrend
der Bewegung in der Auszugsrichtung A auch senkrecht
zu derselben vertikal nach unten von dem innenschie-
nenseitigen Rastelement 138 weg bewegt und damit au-
Rer Eingriff mit dem innenschienenseitigen Rastelement
138 gebracht (Fig. 2 und 4).

[0100] Die Einzugsvorrichtung 116 wird beim Auszie-
hen der Auszugfiihrung 100 aus dem vollstandig einge-
schobenen Zustand dadurch in ihren Ausgangszustand
zurlckgefuhrt, dass der Mitnehmer 146 mittels des Mit-
nehmerzapfens 154, welcher sich in dem Endabschnitt
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166 des Steuerelements 140 befindet, durch Ausziehen
der Innenschiene 106 entlang des Fiihrungskanals 156
verschoben wird. Der Mitnehmer 146 wird am Ende des
Fihrungsabschnitts 158 des Fiihrungskanals 156 in sei-
ner Bewegung in der Auszugsrichtung A gestoppt und
aufgrund der Form des Steuerelements 140 mittels des
Mitnehmerzapfens 154 entlang des Rastabschnitts 160
des Fihrungskanals 156 nach unten bewegt.

[0101] Mit dieser Bewegung des Mitnehmers 146 von
der vollstéandig eingeschobenen Position in die Raststel-
lung wird gleichzeitig der Energiespeicher 144 geladen,
das heil3t die Feder gespannt.

[0102] Beim Einschieben und beim Ausziehen der
Auszugfiihrung 100 ist die Bewegung des Mitnehmers
146 von der Bewegung des Betatigungselements 126 im
Wesentlichen unabhangig.

[0103] Eine Auszugsflihrung gemaf den obigen Aus-
fuhrungen erméglichtim Vergleich zu den aus dem Stand
der Technik bekannten Auszugfiihrungen einen grof3e-
ren Auszugsweg und/oder eine groéRere Traglast.

Patentanspriiche

1. Mindestens dreischienige Auszugfiihrung zur Fih-
rung eines aus einem Korpus ausziehbaren Aus-
zugs, umfassend eine AuRenschiene (102), minde-
stens eine auf Walzkdrpern gelagerte Mittelschiene
(104), eine auf Walzkdrpern gelagerte Innenschiene
(106) und mindestens eine Dampfungsvorrichtung
(114),
wobei im vollstdndig eingeschobenen Zustand der
Auszugfiihrung (100) mindestens eine Walzkoérper-
laufbahn (108) mindestens einer Mittelschiene (104)
zumindest teilweise zwischen mindestens einer
Dampfungsvorrichtung (114) und einer Walzkorper-
laufbahn (108) der Innenschiene (106) angeordnet
ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Auszugfiihrung (100) eine Einzugsvorrich-
tung (116) zum selbsttatigen Einziehen der Auszug-
fuhrung (100) aus einem zumindest teilweise aus-
gezogenen Zustand in den vollstdndig eingescho-
benen Zustand aufweist, wobei die Einzugsvorrich-
tung (116) mindestens einen Energiespeicher (144)
und mindestens einen an dem mindestens einen En-
ergiespeicher (144) angreifenden Mitnehmer (146)
umfasst, und dass im vollstédndig eingeschobenen
Zustand der Auszugfiihrung (100) mindestens eine
Walzkorperlaufbahn (108) der mindestens einen
Mittelschiene (104) zumindest teilweise zwischen
der mindestens einen Dampfungsvorrichtung (114)
und der Einzugsvorrichtung (116) angeordnet ist.

2. Auszugfiihrung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Auszugfiihrung (100) vollstéandig
zwischen einer Seitenwand des Korpus und einer
Seitenwand des aus dem Korpus auszuziehenden
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Auszugs anordenbar ist.

Auszugfiihrung nach einem der Anspriiche 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass im montierten
Zustand der Auszugfiihrung (100) eine im Wesent-
lichen vertikal und in Auszugsrichtung verlaufende
Ebene alle Walzkérperlaufbahnen (108) der Aus-
zugfiihrung (100) und die mindestens eine Damp-
fungsvorrichtung (114) schneidet.

Auszugfiihrung nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die AulRenschiene
(102), die mindestens eine Mittelschiene (104) und
die Innenschiene (106) einen - in einer Richtung
senkrecht zu der Auszugsrichtung genommenen -
im Wesentlichen C-férmigen Querschnitt aufweisen.

Auszugfiihrung nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Betatigungs-
element (126) zur Betatigung der mindestens einen
Dampfungsvorrichtung (114) mittels der Innenschie-
ne (106) in Auszugsrichtung hinter der Innenschiene
(106) angeordnet ist und sich in einer im montierten
Zustand der Auszugfiihrung (100) vertikalen Rich-
tung Uber im Wesentlichen die ganze Héhe der In-
nenschiene (106) erstreckt.

Auszugfiihrung nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die mindestens ei-
ne Dampfungsvorrichtung (114) zumindest teilweise
aullerhalb der AulRenschiene (102) angeordnet ist,
wobei mindestens eine Ausnehmung (120) in min-
destens einer der Walzkdrperlaufbahnen (108) der
AuBenschiene (102) vorgesehen ist, durch die sich
ein Betatigungselement (126) zur Betatigung der
mindestens einen Dampfungsvorrichtung (114) hin-
durch erstreckt.

Auszugfiihrung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Betatigungselement (126) Iangs
der Ausnehmung (120) verschiebbar ist.

Auszugfiihrung nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Betatigungs-
element (126) zur Betatigung der mindestens einen
Dampfungsvorrichtung (114) mittels der Innenschie-
ne (106) vorgesehen ist, welches mindestens eine
ein Elastomer und/oder ein thermoplastisches Ma-
terial umfassende, in Auszugsrichtung vordere An-
schlagflache (130) aufweist, an der die Innenschiene
(106) zur Betatigung der mindestens einen Damp-
fungsvorrichtung (114) angreift.

Auszugfiihrung nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Auszugfiih-
rung (100) eine Rastvorrichtung (142) aufweist, mit-
tels welcher die mindestens eine Dampfungsvorrich-
tung (114) und die Innenschiene (106) lI6sbar mit-
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einander koppelbar sind.

Auszugfiihrung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rastvorrichtung (142) ein damp-
ferseitiges Rastelement (132) und ein innenschie-
nenseitiges Rastelement (138) umfasst, wobei ein
Rastteil (134) des dampferseitigen Rastelements
(132) mit einer Steuerkurve (136) zusammenwirkt,
welche auf einer dem innenschienenseitigen Rast-
element (138) abgewandten Seite des Rastteils
(134) angeordnet ist, und wobei das Rastteil (134)
des dampferseitigen Rastelements (132) durch Ver-
schieben des dampferseitigen Rastelements (132)
in Auszugsrichtung entlang der Steuerkurve (136)
auller Eingriff mit dem innenschienenseitigen Rast-
element (138) bringbar ist.

Auszugfiihrung nach einem der Anspriiche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass der mindestens ei-
ne Mitnehmer (146) und ein Betdtigungselement
(126) zur Betatigung der mindestens einen Damp-
fungsvorrichtung (114) in Auszugsrichtung beim Ein-
schieben und/oder beim Ausziehen der Auszugfiih-
rung (100) relativ zueinander beweglich ausgebildet
sind.

Auszugfiihrung nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass beim Einschieben der Auszug-
fuhrung (100) vor einem Entrasten des mindestens
einen Mitnehmers (146) die mindestens eine Damp-
fungsvorrichtung (114) mittels der Innenschiene
(106) betatigbar ist.

Auszugfiihrung nach einem der Anspriiche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass der mindestens ei-
ne Mitnehmer (146) und ein Betatigungselement
(126) zur Betatigung der mindestens einen Damp-
fungsvorrichtung (114) quer zur Auszugsrichtung
beim Einschieben oder beim Ausziehen der Auszug-
fuhrung (100) relativ zueinander beweglich ausge-
bildet sind.

Claims

At least three-rail drawer guide for guiding a drawer
that is withdrawable from a carcase, comprising an
outer rail (102), at least one middle rail (104) mount-
ed on rolling bodies, an inner rail (106) mounted on
rolling bodies, and at least one damping apparatus
(114), wherein in the fully pushed-in state of the
drawer guide (100) at least one rolling body track
(108) of at least one middle rail (104) is disposed at
least partially between at least one damping appa-
ratus (114) and a rolling body track (108) of the inner
rail (106),

characterised in that

the drawer guide (100) comprises a retraction appa-
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10

ratus (116) for automatically retracting the drawer
guide (100) from an at least partially withdrawn state
into the fully pushed-in state, wherein the retraction
apparatus (116) comprises at least one energy stor-
age mechanism (144) and at least one driver (146)
that acts upon the at least one energy storage mech-
anism (144) and in that in the fully pushed-in state
of the drawer guide (100) at least one rolling body
track (108) of the at least one middle rail (104) is
disposed at least partially between the at least one
damping apparatus (118) and the retraction appara-
tus (116).

Drawer guide according to claim 1, characterised
in that the drawer guide (100) is arrangable com-
pletely between a side wall of the carcase and a side
wall of the drawer to be withdrawn from the carcase.

Drawer guide according to either of claim 1 or 2,
characterised in that in the assembled state of the
drawer guide (100) a plane extending substantially
vertically and in withdrawal direction intersects all of
therolling body tracks (108) of the drawer guide (100)
and the at least one damping apparatus (114).

Drawer guide according to any of claims 1 to 3, char-
acterised in that the outerrail (102), the at leastone
middle rail (104) and the inner rail (106) have a -
viewed in a direction atright angles to the withdrawal
direction - substantially C-shaped cross section.

Drawer guide according to any of claims 1 to 4, char-
acterised in that an actuating element (126) for ac-
tuating the at least one damping apparatus (114) by
means of the innerrail (106) is disposed in withdraw-
al direction behind the inner rail (106) and, in the
assembled state of the drawer guide (100), extends
in a vertical direction over substantially the entire
height of the inner rail (106).

Drawer guide according to any of claims 1 to 5, char-
acterised in that the atleast one damping apparatus
(114) isdisposed atleast partially outside of the outer
rail (102), wherein in at least one of the rolling body
tracks (108) of the outer rail (102) at least one cut-
out (120) is provided, through which extends an ac-
tuating element (126) for actuating the at least one
damping apparatus (114).

Drawer guide according to claim 6, characterised
in that the actuating element (126) is displaceable
along the cut-out (120).

Drawer guide according to any of claims 1 to 7, char-
acterised in that an actuating element (126) for ac-
tuating the at least one damping apparatus (114) by
means of the inner rail (106) is provided, which com-
prises at least one - in withdrawal direction - front
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stop face (130), which comprises an elastomer
and/or a thermoplastic material and upon which the
inner rail (106) acts in order to actuate the at least
one damping apparatus (114).

Drawer guide according to any of claims 1 to 8, char-
acterised in that the drawer guide (100) comprises
a detent apparatus (142), by means of which the at
least one damping apparatus (114) and the inner rail
(106) are releasably couplable to one another.

Drawer guide according to claim 9, characterised
in that the detent apparatus (142) comprises a
damper-side detent element (132) and an inner-rail-
side detent element (138), wherein a detent part
(134) of the damper-side detent element (132) inter-
acts with a control curve (136) that is disposed at a
side of the detent part (134) remote from the inner-
rail-side detent element (138), and wherein the de-
tent part (134) of the damper-side detent element
(132) is movable out of engagement with the inner-
rail-side detent element (138) by displacement of the
damper-side detent element (132) in withdrawal di-
rection along the control curve (136).

Drawer guide according to any of claims 1 to 10,
characterised in that the at least one driver (146)
and an actuating element (126) for actuating the at
least one damping apparatus (114) are configured
to be movable relative to one another in withdrawal
direction during pushing-in and/or during withdrawal
of the drawer guide (100).

Drawer guide according to claim 11, characterised
in that during pushing-in of the drawer guide (100)
prior to an unlatching of the at least one driver the
(146) at least one damping apparatus (114) is actu-
able by means of the inner rail (106).

Drawer guide according to any of claims 1 to 12,
characterised in that the at least one driver (146)
and an actuating element (126) for actuating the at
least one damping apparatus (114) are configured
to be movable relative to one another transversely
of the withdrawal direction during pushing-in or dur-
ing withdrawal of the drawer guide (100).

Revendications

Guide de tiroir au moins a trois rails pour le guidage
d’un tiroir pouvant étre sorti d’'un corps, comprenant
un rail extérieur (102), au moins un rail médian (104)
logé sur des corps de roulement, un rail intérieur
(106) logé sur des corps de roulement et au moins
un dispositif d’'amortissement (114),

au moins une voie de roulement de corps de roule-
ment (108) au moins d’un rail médian (104) étant
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disposée, a I'état complétement inséré du guide de
tiroir (100), au moins en partie entre au moins un
dispositif d’amortissement (114) et une voie de rou-
lement de corps de roulement (108) du rail intérieur
(106),

caractérisé en ce

que le guide de tiroir (100) présente un dispositif de
rentrée (116) pour la rentrée automatique du guide
de tiroir (100) d’'un état au moins en partie sorti a
I'état completement inséré, le dispositif de rentrée
(116) comportant au moins un accumulateur d’éner-
gie (144) et au moins un entraineur (146) agissant
sur I'au moins un accumulateur d’énergie (144), et
en ce qu’a I'état complétement inséré du guide de
tiroir (100), au moins une voie de roulement de corps
deroulement (108) de 'au moins unrailmédian (104)
est disposée au moins en partie entre 'au moins un
dispositif d’amortissement (114) et le dispositif de
rentrée (116).

Guide de tiroir selon la revendication 1, caractérisé
en ce que le guide de tiroir (100) peut étre entiére-
ment disposé entre une paroi latérale du corps et
une paroi latérale du tiroir a sortir du corps.

Guide de tiroir selon 'une quelconque des revendi-
cations 1 ou 2, caractérisé en ce qu’a I'état monté
du guide de tiroir (100), un plan s’étendant sensible-
ment verticalement et dans le sens de sortie coupe
toutes les voies de roulement de corps de roulement
(108) du guide de tiroir (100) et I'au moins un dispo-
sitif d’'amortissement (114).

Guide de tiroir selon 'une quelconque des revendi-
cations 1 a 3, caractérisé en ce que le rail extérieur
(102), 'au moins un rail médian (104) et le rail inté-
rieur (106) présentent une section transversale sen-
siblement en forme de C, prise dans une direction
perpendiculaire au sens de sortie.

Guide de tiroir selon I'une quelconque des revendi-
cations 1 a4, caractérisé en ce qu’un élémentd’ac-
tionnement (126) est disposé pour I'actionnement
de I'au moins un dispositif d’amortissement (114) a
I'aide du rail intérieur (106) dans le sens de sortie
derriere le rail intérieur (106) et s’étend dans un sens
vertical a I'état monté du guide de tiroir (100) sur
sensiblement toute la hauteur du rail intérieur (106).

Guide de tiroir selon I'une quelconque des revendi-
cations 1 a 5, caractérisé en ce que I'au moins un
dispositif d’amortissement (114) est disposé au
moins en partie en dehors du rail extérieur (102), au
moins un évidement (120) étant prévu dans au moins
I'une des voies de roulement de corps de roulement
(108) du rail extérieur (102), au travers duquel un
élément d’actionnement (126) s’étend pour I'action-
nement de I'au moins un dispositif d’'amortissement
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(114).

Guide de tiroir selon la revendication 6, caractérisé
en ce que I'élément d’actionnement (126) peut étre
déplacé le long de I'évidement (120).

Guide de tiroir selon I'une quelconque des revendi-
cations 1a7, caractérisé en ce qu’un élémentd’ac-
tionnement (126) est prévu pour I'actionnement de
'au moins un dispositif d’amortissement (114) a
I'aide durail intérieur (106), lequel présente au moins
une surface de butée (130) avant dans le sens de
sortie, comprenant un élastomére et/ou un matériau
thermoplastique, sur laquelle le rail intérieur (106)
agit pour I'actionnement de I'au moins un dispositif
d’amortissement (114).

Guide de tiroir selon I'une quelconque des revendi-
cations 1 a 8, caractérisé en ce que le guide de
tiroir (100) présente un dispositif d’encliquetage
(142), a 'aide duquel I'au moins un dispositif d’amor-
tissement (114) et le rail intérieur (106) peuvent étre
couplés de maniere amovible.

Guide de tiroir selon la revendication 9, caractérisé
en ce que le dispositif d’encliquetage (142) compor-
te un élément d’encliquetage c6té amortisseur (132)
etun élémentd’encliquetage (138) coté rail intérieur,
une partie d’encliquetage (134) de I'élément d’encli-
quetage (132) c6té amortisseur coagissantavec une
came de commande (136) qui est disposée sur un
cété, éloigné de I'élément d’encliquetage (138) coté
rail intérieur, de la partie d’encliquetage (134), et la
partie d’encliquetage (134) de I'élément d’enclique-
tage (132) coté amortisseur pouvant étre désenga-
gée de I'élément d’encliquetage (138) cbté rail inté-
rieur par déplacement de I'élément d’encliquetage
(132) c6té amortisseur dans le sens de sortie le long
de la came de commande (136).

Guide de tiroir selon I'une quelconque des revendi-
cations 1 a 10, caractérisé en ce que I'au moins un
entraineur (146) et un élément d’actionnement (126)
sont réalisés de maniére mobile I'un par rapport a
I'autre pour I'actionnement de I'au moins un dispositif
d’amortissement (114) dans le sens de sortie lors de
l'insertion et/ou lors de la sortie du guide de tiroir
(100).

Guide de tiroir selon larevendication 11, caractérisé
en ce que lors de l'insertion du guide de tiroir (100)
avant un désencliquetage de I'au moins un entrai-
neur (146), 'au moins un dispositif d’amortissement
(114) peut étre actionné a l'aide du rail intérieur
(106).

Guide de tiroir selon I'une quelconque des revendi-
cations 1 a 12, caractérisé en ce que I'au moins un

10

20

25

30

35

40

45

50

55

12

entraineur (146) et un élément d’actionnement (126)
pour l'actionnement d’au moins un dispositif d’amor-
tissement (114) sont réalisés de maniére mobile 'un
par rapport a l'autre transversalement au sens de
sortielors del'insertion et/ou lors de la sortie du guide
de tiroir (100).






EP 2 242 395 B1

at

lugrg v
96€T g1 180T 771 /wj’
g1 ‘f7
1~ ozy | U807 . 3
9T ~r Y q80T
st
eg01 opt
90T

14






EP 2242 395 B1

211 B6ET pr1 0¢T i

N./ LE] ;

b1 zet YET 1801 <
Y80T et q6€T
(1741 44
gﬁ\/ 1 w
YT 4 :
, - qo0T1T q807
o [4°]8 D
81Tk 8ET
e f | $9T1
011 >
e80T .
v/
9ST gqr1 ,

9T g71
0T 4¢1
991
P80t 2807 680t 2011
901 /1]
[41)¢

. 00T

16



ﬁﬁﬁﬁﬁﬁﬁﬁﬁ
NNNNNN




EP 2 242 395 B1

(41}

B6ET y77
9£T
SR T vt g
80T g6€T gy V11
(44
o1t
,//1,,‘ 0zt
b1
8HT~ i 79T~ -
N N 8€T
_ 991
e80T~ oyt
Qs
8sT 9T
op1
9T o7
P e PSOT
bgot

0F g0 ,{

[41)¢

00t

18



144" \/\A
'] § S N

81T




EP 2 242 395 B1

(43¢

81—

M7 pot
811/ | ot

ob1
9T et 997

pgoT
6301

8’014

00t

20






EP 2 242 395 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 US 20040174101 A1 [0004] » EP 1561398 A1 [0005]

22



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

